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Der Dr. Hanne. 

Von mehreren Leſern iſt une der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, zuverläſſige Nachrichten über die Hanne ſche 
Angelegenheit zu erhalten. Wir kommen dieſem Wunſche 
gerne nach. Die Thatſachen ſind folgende: 

Der Kandidat der Theologie, Dr. Hanne, wurde 
von der Nicolai-Gemeinde in Colberg gewählt, gleich 
zeitig aber wurden von Gliedern der genannten Ge⸗ 
melude Proteſte gegen dieſe Wahl beim Konſiſtorium 
der Provinz Pommern eingereicht, gegründet auf die 
Abhandlung des ꝛc. Hanne: „der hiſtoriſche und der 
ideale, Chriſtus.“ Bekanntlich hat nun jeder Kandidat 
der Theologie vor feiner Anſtellung noch eine münd⸗ denkt. Cine ſolche Heuchelei iR ſchlechthin unſtttlich. 
liche Prüfung, ein Colloquium, zu beſtehen. Auch Fragen wir uns nur: IR es zuläſſig, einen Rabbi⸗ 
ber Kandidat Dr. Hanne ward zu dieſem Colloquium ner, einen katholiſchen Prieſter oder einen Muhame⸗ 
vorgeladen und geprüft. Auf dieſer Prüfung hat ſich daner zum Prediger an einer evongeliſch-lutheriſchen 
demnächſt ergeben, daß der Kandidat Dr. Hanne die Gemeinde zu berufen? Ich glaube, jeder wird jagen: 
weſentlichſten Thatſachen des Chriſtenthums, nament- Nein. Wohl, jo it es auch nicht zuläſſig, 
lich die Auferſtehung Chriſti geleugnet hat, und iſt[ Mann an eine ſolche Gemeinde zu berufen, 
tym darauf die Beſtätigung des Konſiſtoriums ver⸗ 
jagt worden. 

Hiergegen iſt nun ein gewaltiger Sturm erhoben, 
weil dadurch die Freihelt der Wiſſenſchaft gefährdet 
werde. Wir find große Verehrer der Wiſſenſchaft, 
und haben deshalb die Wiſſenſchaft eifrig betrieben. 
Wir wollen deshalb auch um keinen Preis die Frei⸗ 
heit der Wiſſenſchaft gefährdet ſehen. Wir wollen 
aber auch nicht, daß unter dem Deckmantel wiſſen 
ſchaftlicher Freiheit die groͤbſten Täuschungen getrieben, 
die bedenklichſten Irrlehren verbreitet werden. Prü⸗ 
fen wir demnach, ob die Freiheit der Wiſſenſchaft 
durch jenen Beſchluß des Konſtſtoriums wirklich ge⸗ 
ſaͤhrvet wird. 

Borläufig bemerken wir, daß der Sturm, dite 
Freiheit der Wiſſenſchaft ſei gefährdet, nicht von den 
Männern der Wiſſenſchaft ausgeht, ſondern von dem strecken; dieſelbe wird vorausſichtlich das letzte Thema 


neue Religlons-⸗Gemeinſchaft gründen und ſich hier 
einen Lehrer wählen, wie er will. Die Freiheit der 
Lehre iſt hier eine unbeſchränkte. 

Ju elner beſtimmten Religions-Gemelnſchaft aber 
muß der Lehrer den Standpunkt der Bekenutniſſe 
dieſer Gemeinſchaft vertreten und kann er dies ſeinem 
wiſſenſchaftlichen Standpunkte nach nicht aus voller 
Ueberzeugung thun, jo ſoll er ſeinen Abſchied neh⸗ 


ebenſo weit oder ſelbſt noch weiter in ſeinen Anſich⸗ 
Kirche abweicht, als jene Männer. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Juni. 


gelegenheit den erledigten wird zuzuzählen ſein. Als⸗ 


Proteſtanten-Bereine, der ſich jederzeit durch ſeinen der Berathungen vieſer Seſſion bilden, deren Schluß 
Mangel an Wiſſenſchaft ausgezeichnet hat. Das Be⸗ auf den 15., wie geſtern ſchon mitgetheilt, ziemlich 
“mes 


lenntniß dieſes und der verwandten Vereine iſt der feſiſteht; der 17. wenigſtens, wie die „K. 
Glaube an ein allmächtiges Weſen, welches die Ge⸗ det a 12 5 


schicke der Völker leitet. Ob ts einen persönlichen zu dieſem Tage alle Räume des Schloſſes zu dem 
lanten-Berein leugnet es nicht, großen militäriſe . — 
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den. Der Proteflanten-Berein weiß alf 


der Kriegskoſtendeckung, ſobald die neue Finanzopera⸗ 
tion gelungen. — Geſtern durchzog allgemein das 
Gerücht die Hauptſtadt von dem Ableben der Köni⸗ 
gin-Wittwe; dasſelbe iſt völlig unbegründet und dankt 
möglich. Die Jüprer des Proteſtanten⸗Vereins leug-ſein Entſtehen wohl vernehmlich dem Umſtande, daß 
nen alſo bie Bedingungen jedes Wiſſens und damit man an eine Trübung der Einzugsfreuden gedacht und 
auch die Wiſſenſchaft ſelbt. Wozu denn aber das deshalb irgendwo unbeſonnener Weiſe dieſen Schreck⸗ 
Geſchrel nach Freiheit der Wiſſenſchaft, wenn es doch ſchuß losgefeuert hat. 
kelae Wiſſeuſchaft, namentlich Feine theologiſche Wiſ⸗ Der „Globe“ bezeichnet es als wahrſcheinlich, 
ſenſchaft giebt? daß Prinz Arthur, der dritte Sohn der Königin, 
Die Freiheit ber Wiſſeaſchaft iſt aber auch durch welcher nunmehr großjährig geworden iR, den Her⸗ 
volgen Beſchluß ber Kirchenbehörde in keiner Weiſe zogerang mit einem irländiſchen Titel, ſowie eine Appa⸗ 
gefährdet. In Deutſchland, namentlich in Prrußen nage von 15,000 L. erhält. | 
kann jeder nach ſeiner Jugon ſelig werden und kann — Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt über dit Ver- 
leber glauden und druken, ſowie auch reden und ſtändigung über Elſaß und Lothringen: Die Schwie⸗ 
ſchreiben, was er wil, wenn er nur nicht anders rigkeiten, welche in Betreff der vorläufigen Stellung 
Deukende beleidigt und vrrleumdet. Ganz eine an- von Elſaß und Lothringen im deutſchen Reiche her⸗ 
dert Frage iſt aber, ob jeder Lehrer des Volkes auch vorgetreten waren, find durch Einverſtändniß des 
lehren kaun, was er will, auch wenn es allen Er- Reichskanzlers mit dem Reichstage über den bebent- | 
gebniffen der allgemein anerkannten Wiſſenſchaft wi⸗ lichten Punkt beſeitigt worden. Bei den betreffenden 
berſlreltet? Ein Belſpiel wird die Sache erläutern. 
Denken wir uns z. B., der Paſtor Knak, der ein 
tüchtiger Theolog, aber ein ſehr ſchlechter Aſtronom 
iſt, wollte in einer höheren Schule Lehrer der Afico- 
nomie werden und leugnete in ber öffentlichen Prü⸗ 
fung das koperntkaniſche Syſtem. Düifte die Be- 
hoͤrbe ihm dann ein Zeugniß der Lehrtüchtigleit aus⸗ 


Glelhelt des Geiſtes iſt Wiſſen und Wiſſenſchaft un⸗ 


dem Wege gegenſeitigen Vertrauens und gegenſeitiger 
Achtung zwiſchen der Reicho regierung und der Ver⸗ 
tretung des deutſchen Volkes die Früchte und Seg⸗ 
nungen der neu augebahnten Entwickelung zur vollen 
Reife vad Ernte gelangen können. Unſere Regierung 
stellen? Wir jagen nein. Wer öffeutlicher Lehrer des hat im Lauft der Jahre ihren entſchiedenen Willen, 
Volles werden will, muß bie Ergebniſſe der Wiſſen⸗ die Aufgaben und Ziele des deutſchen Volkes im Ein- 
ſchaft kennen und fie in der Jorm, wie fie algemein klang und Einvernehmen mit der Volksvertretung zu 
anerkannt lub, den Kindern vornagen, damit dieſe erfüllen, mit Wort und That jo vielfach und jo wirk⸗ 
die unbefivitienen Ergebaiſſe det Wiſſenſchaft kennen ſam bekundet, daß fie einer Verkennung ihres Stre⸗ 
lernen. Dit Streitigkeltcu der Wiſſenſchaft gehören bens in dieſer Beziehung kaum ausgeſetzt jein kann. 
überhaupt nicht vor die Kinder und vor das Volk. Auch an dieſer Stelle iſt jene vertrauensvolle Rich⸗ 
Ebenſo wer in der cvangeliſch-lutheriſchen Kirche das tung der gesammten Regierungspolitit fort und fort 
Volk lehreu will, und in der öffentlichen Prüfung die ſo beſtimmt vertreten worden, daß man aus der Schärfe, 
Elemente chriſtlicher Lehre leuznet. Darf dem die mit welcher auf die jüngſt im Reichstage hervorge⸗ 
Behörde ein Zeugniß der Lehrtüchtigkeit ausſtellen 1 iretenen Gefahren hingewieſen wurde, vornehmlich dit 
Wir jagen wieder nein. Jedes Mitglied der Ge- Größe und den Eruſt der Sorge erkennen durfte, daß 
meinde hat das Recht zu verlangen, daß der An- eben das bisherige glückliche und ſegensreiche Einver⸗ 
geſtellic aut die allgemein auerlanunten und in den ſtandniß zwischen der Regierung und dem Reichstage 
Belenntulſſen ausgeſprochenen Ergebniſſe der Wiſſen-erſchüttert werden könnte. Das Hervortreten der Ge⸗ 
ſchaft lehre, und die Behörde muß ts darin ſchaßev. fahr hat jedoch genügt, um 

Wird nun die Freiheit der Wiſſenſchaft dadurch] mäßig das Beſtreben zur 
betinttächtigt! Ju keiner Weiſe. Auf dem Gebiete Geltung 


A 


Geſetz, deſſen Berathung, wie man glaubte, der din 
Reichstag kaum jo ſchnell würde zu Ende führen kön⸗ I 

nen, iſt ſchon in drei Sitzungen in ſeinen wejentlich- jeiner Häfen und Küſten durch den letzten Krieg voll⸗ 
ſten Punkten in zweiter Berathung durchgegangen, ſo kommen überraſcht worden iſt. Es wird ſich für den 
daß in wenigen Tagen auch dieſe wichtige Reichs an⸗ 


„ bat durchaus keine⸗Wahrſcheinlichkeit für ſich, da 


die Ausführung desſelben höchſtens nur noch um 


dingte Modiſikationen handeln. N 
daß die im Verlauf des letzteren eusgeführten pro- 
viſoriſchen Werke bis zur Jertigſtellung der permanen- 


gelangen zu laſſen, — und das neu er-| lichen Hauſes zugegen. 
der Wiſſenſchaft können ſich die Geiſſer tummeln, wie] ſtarlte Bewußtſein der gemtinſamen Aufgaben und des dem Gouverntur, General Oreiherr v. Cauſtetn, dem 
fie wollen. Auch die rttpeit der Lehre wird dadurch gemein ſamen Strebens hat ſich nicht blos in der] Generallieutenant und Kommandanten v. Stückradt 
nicht gemindert. Denn, wer einen andern religiösen ſchließ lichen Behandlung der Elſaß⸗Lothringiſchen An⸗ noch viele hoht Militärs und ein zahlreichts Publikum werden in jenem Berichte erzählt, die alles überflei- 


durchlaufen haben, wird für alle Theile eine Mah⸗ 
nung ſein, den durch die glückliche politiſche und par⸗ 
lamentariſche Entwickelung der letzten Jahre gewon⸗ 
nenen Boden einer fruchtbringenden Wirkſamkeit durch 
gegenſeitige gewiſſenhafte Achtung und Rückſicht auch 
ferner ſorglich zu wahren und zu befeſtigen. 
Berlin, 8. Juni. Die neueſte Haltung eines 
Theiles der franzöſtſchen Tagespreſſe, wie die neutſten 


men, nicht aber heucheln und anders reden, als er Kundgebungen ſowohl der legzitimiſtiſch Orleauiſtiſchen, 


wie der imperialiſtiſchen Partei dürften ſchwerlich ver⸗ 
fehlen, deutſcherſeits eine Beſchleunigung der Maß⸗ 
eln zum Schuß der deutſchen Grenze, wie in noch 
erhöhtem Maße der deutſchen Küſten herbeizuführen. 
Es liegt zwar in den offenen und verſteckten Dro⸗ 


einen hungen jener franzöſtſchen Organe und Partelkund⸗ 

der gebungen nicht entfernt die Gefahr eines erneuten 
Krieges enthalten, und ſteht eine ſolche bei der gänz⸗ 
ten von den Bekenntuiſſen ber evangeliſch-lutheriſchen lichen Verwirrung aller franzöſiſchen Verhältniſſe vol 
gusſichtlich auch in Jahren nicht zu erwarten, allein 
die 


Das Militär-Penfions- — — darf ſich von den Ereigniſſen unbe⸗ 


erwähnten Maßregeln erfordern andererſeits zu 
Ausſührung ebenfalls eine Reihe von Jahren 


nicht wieder gleich unvorbereitet überraſchen 
„wie es thatſächlich in Beziehung auf den Schutz 


enzſchutz dabei zunüchſt um den Entwurf und die 
dung eines umfaſſenden Planes handeln, wozu 


dann ſoll dem Reichstage die früher in ihren Grund⸗ mt Straßburg ja bereits auch cin Anfang gemacht 
zügen ſchon erwähnte Vorlage zugehen, betreffend einen worden iſt. Der Verſlärkung der Werke dieſer Stadt 
Kredit von fünf Millionen zur Beſchaffung von Ei⸗ und ber Erhebung derſelben zu einem durchaus nach 
ſenbahnmatertal auf den neu erworbenen Eiſenbahn-⸗ hen Grundſäßen der neueren Befeſtigungs kunſt aus⸗ 


hüten großen Central⸗Waffenplatz wird jedoch dem 
lehmen nach die Aufgabe mehrerer der mitüber- 
enen kleinen feſten Plätze gegenüberſtehen. Be⸗ 
leinen Vogeſenfeſtungen mit Ausnahme 

dürften dieſer Entſchluß feſtſtehen, mög⸗ 
dürften hiervon jedoch auch Schlettſtgd 


N. . 


einige durch die Erfahrungen des letzten Krieges be⸗ 
Als zuverläſſig gilt, 


ten Befeſtigungen und Küſtenforts erhalten bleiben 
ſollen. Als eine fernere beſchleunigte Aufgabe wird 
bezeichurt, daß die Artillerieausrüſtung der Küſtn⸗ 
befeſtigungsanlagen mit der ausreichenden Zahl der 
neuen ſchweren Marinegeſchütze auch für die weileſte 
Ausdehnung derſelben ſichergeſtellt werden ſoll. Es 
würde ſich hierbei jedoch zunächſt nur um die ſchon 
angenommenen Kaliber derſelben, alſo um den 24 
Pfunder ueueſter Konſtruktion, den 72- und 96, 
oder thatſächlich 200- und 300-Pfünder handeln, 
da die Verſuche mit den vorzugsweiſe für die Küſten⸗ 
hefeſtigung in Ausſicht genommenen zehn- und eilf⸗ 
zölligen Geſchützen, oder 400- und 450-Pfündern 


Verhandlungen iſt allſeitig aufs Neue das Bewußtſein noch aue ſtehen. Ob Eſſenbauten ſchon gleich bei der 
zur Geltung un d zum Ausdruck gelangt, daß nur auf erſten Anlage der Häfen- und Küſtenbeſeſügung eine 


Anwendung finden werden, verlautet noch nicht, und 
ſcheint neuerdings deren Ausführung nicht mehr mit 
der gleichen Dringlichkeit wie noch vor einigen Jahren 
befürwortet zu werden. Nächſidem bleibt noch die 
irgend mögliche Beſchleunigung der Hafen bauten und 
der inneren Anlagen derſelben zu erwarten, da ſich 
während des letzten Krieges gerade in dieſer Bezie⸗ 
hung die auffälligſte Schwäche des zeitigen Standes 
unfeser Marineanſtalten kundgegeben hat. Die Lage 
der Verhäliniſſe erſcheint jedoch in Hinſicht der ge⸗ 
ſtellten Anforderungen noch derart, daß man auch bei 
der Aufbietung aller Kräfte erſt nach Jahren eint 
einigermaßen ausreichende Befriedigung ſelbſt nur der 
nothwendigſten Erforderniſſe erwarten kann, 
ſelbſtwerſtändlich um jo mehr bedingen würde, mit 
der Aufnahme und Durchführung der hierauf bezüg⸗ 
lichen Maßregeln keine Zeit mehr zu verlieren. 

— Auf dem Oſtbahnhofe traf heute Vormittag 
der Katſer von Rußland in Begleitung des Groß⸗ 
fürfen Alexis Alexandrowitſch und Gefolge von St. 


auf allen Seiten gleich-] Petersburg kommend hier 1 ur dire te 
Be ſeiti derſelben zur Kaiſer Wilhelm mit ſämmtlichen Prinzen des König⸗ 
N Desgleichen hatten ſich außer 


Standpunkt einnimmt und ihn in der Lehre zu hören gelegenheit, ſondern bereits auch bei den weiteren wich- eingefunden. — Das Erſatz⸗ Bataillon des Garde⸗ 
wünſcht, der kann in Preußen in eine Religionege⸗ tigen Berathungen des Reichstags bewährt. Die vor- Füſtlier⸗Regiments hatte auf dem Bahnhof eine Ehren⸗ 
meinſchaft eintreten, in welch er will, kann ſelbſt eine übergehende Krſſis, welche die Reichstagsverhandlungen wache aufgeftellt, welche beim Ausſteigen des Kaiſers 


die vorſchriftsmäßigen Honneurs erwies. Der Kaiſer 
fuhr vom Bahnhof nach dem ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 
Hotel, wo eine Ehrenwache vom Erſatz⸗Bataillon 
Kaiſer Alexander Garde-Grenadier⸗Regiments Nr. 1 


aufgeſtellt war. 
a. M., 7. Juni. Die nachträg⸗ 


T 
lichen Verhandlungen zu dem Friedensvertrag, welche 


gegenwärtig hier gepflogen werden, haben hauptſäch⸗ 
lich die ſehr ſchwierige Grenzregulirung und einige 
finanzielle Fragen zum Gegenſtand. Als Bevollmäch⸗ 
tigte nehmen Theil an den Nachkonferenzen zwei Gra⸗ 
fen Arnim, Graf Wartensleben, Geh. Legatlonsrath 
Graf Uerküll aus Stuttgart und der Legationsſekretär 
Willich deutſcherſeits; franzöſtſcherſeits Graf Goulard, 
der bereits Mitglied der Hauptkonferenz war und den 
Friedensvertrag mit unterzeichnete, Herr Leclere, der 
Sekretär Robert und noch zwei Hülfsarbelter. Dit 
Berathungen finden im „Engliſchen Hof“ ſtatt; ſeit 
Sonnabend ſind die Herren Bevollmächtigten jeden 
Tag wenigſtens zu einer Sitzung zuſammengetreten, 
und es hat den Anſchein, daß die Verhandlungen 
mehrere Monate in Anſpruch nehmen werden. We⸗ 
nigſtens war Referent dieſes Ohrenzeuge, als einer 
der betzeiligten Herren die Vermuthung ausſprach, 
daß die Konferenzen über / Jahr andauern könn⸗ 
ten. Zu den erſten Sitzungen ſollen auf Wunſch ber 
deutſchen und franzöſiſchen Bevollmächtigten auch noch 
einige Finanzmänner aus dem Elſaß herbeigezogen 
worden ſein. 
Ausland. 

Paris, 5. Juni. Vergangene Woche waren 
nach Ausſage der Zeitungen faſt alle Mitglieder der 
Kommune erſchoſſen; jetzt übt ſich ihre Phantaſte 
darin, möglichſt ſeltſame Fluchtgeſchichten zu erfinden. 
So lieſt man heute, daß Serailler und Potier, zwei 
Kollegen, die ſtets zuſammen genannt werden, fi 
mit Päſſen, welche ſie in der alten Polizeipräfektur 
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nungen im Paſſage du Samnon, welche er mit einer 
Verwandten theilte, iſt geſtern unter Siegel gelegt 
worden. — Dem „Siecle“ wird aus Verſailles fol- 
gender, ebenfalls unglaublich klingende Vorfall mit⸗ 
getheilt, der ſich aber wirklich am lezten Donuerflag 
in Satory zugetragen hat: 

Ein Unteroffizier der Artillerie kommt zu dem 
Befehlshaber eines Poſtens und bittet um die Er⸗ 
laubniß, ſeinen Sohn zu ſehen, der aus Mißverſländ⸗ 
niß in einer der Razzias von Paris mil verhaftet wor⸗ 
den wäre. Aus Rückſicht auf die Uniform des Bitt⸗ 
ſtellers wird feinem Geſuche Folge gegeben und man 
läßt deu jungen Meuſchen kommen. Da ſtürzt plöp- 
lich ein Gensdarm aus den Reihen auf den Unter- 
offigier und ruft: „Ich erkenne dich recht gut; du 
biſt einer von der Kommune und zwar derjenige, 
welcher am Morgen des 24. Mai ſelbſt den Befehl 
zur Hinrichtung von 45 Gens darmen und mehreren 
anderen Geiſeln gegeben hat; eine ſolche Phyſiogno⸗ 
mie vergißt man in ſeinem Leben nicht mehr. Der 
Andere ſucht Anfangs zu läugnen und giebt vor, 
daß er im Gegentheil in der regulären Truppe an 
der Beſetzung des Montmartre theilgenommen hätte; 
da aber der Gensdarm mit aller Beſtimmtheit auf 
feiner Ausſage beſieht, wird er zur Rekogaoszirung 
nach dem Kriegsburtau der Rue de Satory geführt. 
Hier geflceht er dem General ein, daß er wirklich in 
der Kommune gedient hat und mit der Hinrichtung 
tines Theiles der Geißelu beauftragt geweſen if. 
„Ich konnte mich retten“, fügte er binzu, „aber die 
Vaterliebe war ſtärker in mir und ich wollte um 
jeden Preis meinen Sohn befreien“. Gerüchtweiſt 
verlaute im Lager, daß der Verhaftete der Vater des 
unter dem Namen Arobine Sohn bekannten Mit- 
gliedes der Kommune geweſen ſei. 

Ein ſchweizeriſcher Arzt hat einen Bericht im 


was „Journal de Geneve“ veröffentlicht, aus welchem her⸗ 


vorgeht, daß eine Anzahl von Offizieren und Solda⸗ 
ten der Verſailler Armer wirklich von kommuniſtiſchen 
Weibern vergifteten Wein erhalten hatten und auf 
offener Straße an Konvulſionen ſlarben. Derſelbe 


lerſichtlich unbefaugene und wahrheitsliebende Augen- 


zeuge beſtätigt, die Sozialiſten hätten, durch die Zeit 
gedrängt, die Ambulanz aus den Tuilerien nicht ent⸗ 
fernen können und mehr als hundert Verwundete 
durch angezündetes Stroh erſtickt. (Im Luxemburg⸗ 
palaſt entgingen die Verwundeten nur mit genauer 
Noth dem gleichen Schickſal.) Noch andere Gräuel 
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gen, was die verworfendſte Einbildungskraft erſtanen noch nicht geſchmeckt, für die Bonapartes fein. Was eines deutſchen Wüblräubers Namens Weber aber- ter-Geſellſchaft, deren Lehren und Gefahren das Cir⸗ ü 
konnte. bliebe dem Orleanismus! Einige artſtokratiſche Sitze, mals eine Sizung, bei welcher das Blut von Paris] kular auseinanderſetzt. 

Neue Kundmachungen des Gouverneurs Mar- elnige Departements vielleicht, aber Frankreich, ganz über Thiers und ſeine Genoſſen herabgerufen, das un⸗ Konſtantinopel, 7. Juni. Heute Morgen bra⸗ a 
Igal Mac Mahon verbieten das Markthalten (na- Frankreich hätte den Bürgerkrieg auf dem Halſe,“ ausbleibliche Lieblingsthema einer Demonſtration imſchen faſt gleichzeitig in verſchiedenen Vorſtädten vier ' 
mentlih auch den Verkauf obſcöner Karrikaturen) auf Auch die andern Blätter ſchließen ſich diefer Anſicht Hyde-Park beſprochen, und ferner die folgende Reſo⸗Feuersbrünſte aus. In Pera wurde das Feuer 1 
offener Straße und fordern die Perſonen, welche dim meiſt wohlgemuth an, obwohl Paris noch mit Trüm⸗ lution angenommen wurde: „Dieſes Meeting iſt der ſchnell gelöſcht. In Galata brannten 20 und am 
Staate gehöriges Material wie Lagerſtücke, Bettzeug, mern erfüllt und fein Pflaſter noch vom Blut ge- Anſicht, daß die Deutſchen vor Paris das interna⸗ goldenen Horn etwa 50 Häufer nieder. Bei dem 

| 
F 
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Ambulanzgegenſtände u. ſ. w. hinter ſich haben, auf, röthet iſt. Gewiß iſt, daß ganz Paris, die Bour- tionale Recht verletzt und ſich ſelbſt aus den Gren- gleichzeitigen Ausbruche an verſchledenen Stellen iſt 
biefelben binnen 48 Stunden an die Intendantar |geoifte eingeſchloſſen, der Wiederherſtellung der Mon- zen der Civiliſation ausgeſchloſſen haben, indem ſie die Annahme allgemein, daß das Feuer angelegt 
abzullefern, widrigenfalls fle vor die Militärgerichte archie widerſtrebt und daß es eine höchſt wunderliche bet der Unterdrückung Hülfe leiſteten, ohne den Pa- worden jet. 
geſtellt werden würden. — Die Polizei hat ihre Thä- und unheimliche Reſidenz für Heinrich V. fein würde. riſern vorher den Krieg erklärt zu haben.“ 
tigkeit mit 2500 Polizeidienern und einer Anzahl — Aus Paris vom 6. Juni wird telegraphiſch Wie hoch die Londoner Armuth dem Londoner Peopinzielles, 
Kommiſſarien, die von Verſailles herübergeſchickt wur⸗ gemeldet: „Die Sitzung des Kriegsgerichts, die heute Reichthum zu ſtehen kommt, wurde von Mr. Lam- Stettin, 9. Juni. Der „St.-A.“ bringt nun⸗ 
den, wieder eröffnet. Die Entwaffnung if ziemlich in Verſailles ſtattfinden ſollte, um Rochefort und Aſſi] bert, einem Inſpektor des Armenamtes, vor einem] mehr die definitive Ernennung des Generals v. Wer⸗ 8 

volleudet, aber noch fallen aus einzelnen Häuſern auf zu richten, iſt vertagt worden. Man entdeckt in 10 Unterhausausſchuſſe auseinandergeſezt. Im vorigen der zum kommandirenden General des in Baden und 

en 


7 einzelne Soldaten da und dort Flinten- und Revol- Kloaken neue elektriſche Fäden, die von den Agenten Jahre wurden 1,466,000 Lol. verausgabt gegen dem oberen Elſaß garniſortrenden neu gebildeten 14. 
verſchüſſe. Auch wurden geſtern noch zwei Gaſſen⸗ der Kommune dazu beſtimmt waren, die Stadtviertel, 976,000 in 1866. Früher vertheilten ſich die Armee-Korps. Das General-Kommando hat ſeinen | 
| | 

| 


buben von 12 Jahren verhaftet, die Petroleumbom-|umter ſich zu verbinden, um jo die Verbrennung oder Armenausgaben nicht über ganze Stadtbezirke, ſon⸗ Sitz in Karlsruhe. — Zum Kommandeur der 

die Sprengung von ganz Parts zu erleichtern. Geſtern dern nur der Pfarrbezirk hatte ſeine eigenen Armen 28. Kavallerie-Brigade iſt der Oberſt Frhr. v. Wil⸗ 

legte man an dem Haufe Nr. 7 des Faubourg St. zu verſorgen, und jo kam es, daß die Bewohner der liſen, unter Stellung & la suite des neumärkiſchen 

Martin eine Röhre bloß, welche einen Theil des 10. reichſten Stadtviertel faſt gar keine Armenabgaben zu Dragoner⸗Regiments Nr. 3, ernannt. 

Arrondiſſements in die Luft ſprengen ſollte. Schuh⸗ bezahlen hatten, während die ganze Laſt auf die ar⸗ — Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. d. 

macher, einer der Meuchelmörder der Generale Le- men Bezirke ſelbſt fill. So z. B. hatte ein Pfarr- iſt v. Arnoldi, General⸗Major von der Armee, zum 

comte und Clement Thomas, iſt in Belleville ver- beirk in der City nur zwei Arme, die Armenunter⸗ Kommandeur der 5. Juf.⸗Brigade, und v. Wedell, 

haftet worden. Unter den in der Milltärſchule, im ſtützung erhielten, und dieſe ſtellten ſich jährlich im Oberſt und Kommandeur des 8. pomm. Jnf.⸗Regts. 
überall find Maurer, Schreiner, Schloſſer, Tüncher Palais Bourbon und bei Deltscluze mit Beſchlag] Ganzen auf 40 L., ſeitdem aber die Armenamtebe- Nr. 61, unter Stellung & la suite dieſes Regts., 
u. ſ. w. beſchäftigt, um die Schäden an den Häu⸗ belegten Papieren befindet ſich eine umfangreiche Kor⸗zirke erweitert worden find, hat die nämliche Pfarrei, zum Kommandeur der 8. Inf.⸗Brigade ernannt. — 
ſern auszubeſſern; vie eb rreſte der Barrikaden wer⸗ reſpondenz, die auf eine Verſchwörung der Kommu- die noch jetzt nicht mehr als zwei Arme zahlt, 1200 Ferner iſt v. Stülpnagel, Pr.-%. vom Küraſſter⸗ 
den beſeitigt, die Trottotrs hergeſtellt und einmal wie- niſten Bezug hat, dle in Brüſſel ausbrechen ſollte. L. jährliche Abgaben zu zahlen. Regiment Königin (pomm.) Nr. 2, von feiner Stel- 
der rein gefegt. Am 12. Juni fängt der Unterricht Gambetta befindet ſich noch immer in St, Sebaſtlan.“ Petersburg, 8. Juni. Das „Journal de St. lung als Ordonnanzofftzier beim Ober⸗Kommando 
in den Lycten, in der polptechuiſchen, mediziniſchen — Endlich alſo hat die Stunde der Erlöſung Petersbourg“ berichtet über die vorgeſtern erfolgte ver III. Armee zu ſeinem Truppentheil zurückgetreten 
und Rechtsſchule wieder an, eben jo der Kurſus in für Paris geſchlagen; die Elſenbahnen nehmen den feierliche Ueberreichung des Osmauié-Ordens an den und v. Zitzewit, Hauptm. a. D., zulttzt Pr.-Lt. 
der Centralſchule für Künſte und Gewerbe. Ferien] Perſonenverkehr wieder auf. Der Bewohner der hei⸗ Kaiſer durch den türliſchen Botſchafter. Die An- iu dem früheren 2. Bat. (Stolp) 21. Landw.⸗Regts., 
wird es dieſen Sommer nicht geben. Am Montag ligen Stadt darf dieſe verlaſſen, der Flüchtling kehrt ſprache des Letzteren erwiderte der Kaiſer mit huld⸗ die Erlaubniß zum Tragen der Landw.-Armer-Unif. 
oder Dienflag wird auch die Natlonalbibliothek in zurück, mit ihm der Provinziale und der Ausländer. vollen, herzlichen Worten. Das Blatt fügt hinzu, ertheilt. 
der Rue Richeleu wieder geöffnet. England wird in den nächſten Tagen in Paris ſtarkfdieſe Ftierlichkeit konſtatire die guten Beziehungen, — Es if allgemein angeordnet worden, daß die 

5 Von weiteren Verhaftungen meldet man die] vertreten ſein und auf Grund des Friedensvertrages welche gegenwärtig zwiſchen Rußland und der Türkei „Handwerker⸗Abtheilungen der Erſatzbalalllone“ zur 
von Jatlard und Verdure. Man hat an manchen] brauchen ſich auch die Deutſchen trotz Herrn Bilbort’s beſtehen, ſowie die gegenjeitigen Gefühle, welche die Bewerkſtelligung des Retabliſſements der Truppen 
Häuſern Etiquetten angeklebt gefunden, welche die] giftigem Geziſch nicht weiter zu beunruhigen; nur! beiden Souveräne vereinen. vorerſt noch nicht aufgelöft werden. 
Buchſtaben B. P. B. (bon pour bruler) trugen,] Petroleum oder andere brennbare Flüſſigkeiten mögen] _ 5 — Ueber den hieſigen Zeuglieutenant Hübner, 
und welche die Führer der Mordbrenner an bie Häu- ſie um Himmelswillen nicht durch irgend welchen un⸗ er zer deſſen tragiſches Ende in Stargard wir geflern mel- 
ſer klebten, welche niedergebrannt werden ſollten. — glücklichen Zufall unter ihren Reiſe-Effekten auffinden Nene fle Nachrichten. deten, thellt die „Stgd. Ztg.“ noch Folgendes mit: 

ö Ja Folge der Ordre des Marſchalls Mac Mahon flaſſen, widrigenfalls der Krieg von Neuem ausbrechen ** Berlin, 8. Juni. Heute früh nach 10 Uhr H. hielt ſich ſeit dem 1. d. Mts. in Stargard auf 

| meldete ſich heute eine große Anzahl Soldaten, die] könnte, denn in dieſer Beziehung verſteht der Kriegs-Ihegaben ſich Se. Maj. der Kaijer und König in einem und machte am 5. d. M. feinem Leben durch Oeff⸗ 

ſeit dem 18. März in Paris geweſen waren. Einige] gouverneur Marſchall Mac Mahon durchaus keinen fruſſiſchen Gefährt nach dem Oſtbahnhof, woſelbſt um nen der Pulsadern ein Ende. Derſelbe hatte am 

von ihnen verbehlten nicht, daß fie in der Natſonal⸗Spaß. Waffen find natürlich gleichfalls verboten, 11 Uhr der Extrazug mit dem Kalſer von Rußland Sonntag Nachmittag in anſchein end vergnügter Stim⸗ 

garde gedient baben, jagen aber, es jei ihnen keine] doch bringen dieſe nur in den Verdacht böſer Ab- und deſſen Gefolge eintraf. Der hohe Gaſt trug die mung den Schützenplatz beſucht und den Abend in 

andere Wahl übrig geblieben. ſichten, ſchlimmſtenfalls der Zugehörigkeit der Inter⸗ preußiſche Generals - Uniform und das Band des einem von höheren Beamten und Offizieren frequen⸗ 

Geſtern begannen die Eiſenbahnen ihren Dieuſt] nationalen. Petroleum aber gehört ins Bereich der Schwarzen Abler⸗Ordens, der deutſche Kalſer und die tirten Bierlokal in animirter Stimmung zugebracht, 

hi wieder; alle Züge, welche ankamen, waren überfüllt | Infernalen und Mordbreuner, der Eigenthümer des] Königlichen Prinzen die Uniformen ihrer ruſſſchen auch am nächſten Tage noch an der Mittagstafel des 
und es mußten meit Extrawagen augehängt werden. corpus delieti würde als Petroleur oder Petroleuſe Regimenter mit dem blauen Bande des Ordens vom von ihm bewohnten Hotels Theil genommen. Wahr- 

Die Pariſer kommen ſchaarenweſſe aus Verſailles einer humanen Lyuchjuſtiz verfallen. Ein Nachfolger Heiligen Andreas. Beide Kaſſerliche Majeſtäten ſuß⸗- ſcheinlich hat er ſich nach beendigtem Mahle auf ſein 
aus allen Provinzſtädten, aus Brüſſel ꝛc. zurück. Faſtf oder Nachäffer des Herrn Grammont brauchte als „ nachdem fie die von eee Garde- Zimmer, das er von inmen verriegelte, zurückgezogen, 

1 gan Berſallles war geſtern in Paris, de auch die] dann nur noch das famoſe: „Nous ne souffrirons|üfilier-Negiments gegebene Ehrenwache entlang ge- denn von da ab hat ihn im Hotel Niemand mehr 

dortigen Einwohner Freunde beſuchen und die Trüm⸗ pas cela* ertönen n laſſen, fo würde Herr There“ gen, eee eee ach Dem rasch Palais, zu Geſicht bekommen. Eiſt am 6. Mittags wurde 

ner ſehen wollen. Ein ähnlicher Drang führt Fran ⸗Lumſonſt ſein Deo einlegen; die Framoſen wären dor welchem elut EA. Kompagnie ea ſer⸗Alex⸗ ewaltſam geöffnet. Die Leiche lag eut⸗ 

. zoſen aus allen Theilen des Landes her und auch an] wieder auf dem ie am 15 el der Wanne enten, war. Der Kaiſer bon kleider im „der Arm, an welchem die Pulsadern 

Auüsolandern, namentuch Englandern, fehlt es nicht. 1870. eie eiae Bıfuchez er durchſchultten waren, hing zur Seite über einem Nacht- 

Die wieder geöffneten Läden machen daher bereits Bei den Franzosen iſt eben Alles möglich und bleidt bie zum 10 Vor age und begiebt ſich über geſchirr, das bis an den Rand mit Blut angefüllt 
wieder koloſſale Geſchäſte. Das Gewühl auf den das Tollſte am erſien. Daß eigentlich bie geittaſen Deine bana nad Ins, war und einen Theil des ſelben nicht mehr hatte faj- 
„ Straßen war jo groß, daß man an einen Feſttag Fremden Paris angezündet haben und daß alles Uebel Darmſtadt, 8. Juni. Prinz Ludwig trifft am ſen können, der Körper in ruhiger Lage, nicht ein 

17 hätte glauben ſollen, wenn man nicht überall auff nur vom Auslande kömmt, iſt den meiſten Partjern 13. d. bier ein, und begiebt fi am folgenden Tage Tropfen Blut hatte das Bett befledt. Hübner if 
Trümmer ſtieße. Auch der Güterverkehr zwiſchen] vollkommen klar. Es giebt hier bereits einzelne Ori⸗ nach Berlin, um am dem Einzuge der Truppen theil⸗ Familienvater. Die Leiche wurde Abends nach dem 

Parte und dem Lande if im Anschwellen. Auf dem] gimal-Gente'e, welche vorschlagen. Paris in Runen zunehmen. — Oer Elahag der heſſiſchen Divifion! Garniſon-Lazareth überführt. 

N Lyoner Bahnhofe, der zum größten Theile nieder- ſtehen zu laſſeu und von jedem Fremden ein auſtäu-hierſelbſt ſoll am 21. d. ſtattſinden. — Das Comité für Erbauung der „Berlin- 
brannte, iR man beſonders mit Kiſten und Kaſten, diges Entrée zu erheben. Tullerlen brauchen wir Dresden, 8. Juni. Die Landesſynode hat Stargarder Bahn“ hat nunmehr vom Handelsmini⸗ 
Koffern und Ballen in Verlegenheit. Der Ver dienſt nicht, denn wir haben keinen Katſer, das Stadthaus heute ihre Schlußſitzung gehalten. Der ofſtzielle Ab- ſterium dle Genehmigung zur Ausführung der Vor⸗ 
erſteht aus der Gruft, das Brod wächſt wieder auffſſiſt überflüfflg, da wir keinen Magiſtrat haben und ſchled der Synode erklärt das Eluverſtändniß des Kir- arbeiten für die Strecke Frelenwalde⸗Berlin erhalten 
den Straßen. Auch die Mehrzahl der Repräſentau⸗ vor der Kommune uns Gott für ewig bewahren mag. cheuregiments mit ſämmtlichen Beſchlüſſen der Synode und find demſelben die näheren Bedingungen mit- 
ten fremder Höfe in Frankreich hat beſchloſſen, nach] Der Herzog von Magenta mag ſich in einer Kaſerne, und jagt deren Ausführung vorbehaltlich der zu eini- gethellt worden, welcht zur Erlangung der Konzeſſion 

» Paris zurückzukehren, da Verſailles denn doch nur] wie es einem alten Soldaten zukommt, Beſtens ein- Igen Punkten erforderlichen Genehmigung der Stände⸗ für die ganze Strecke Stargard⸗Berlin zu erfüllen 

ein politiſches Abſteigequartier iſt. richten. Dem Staatschef Herrn Thiers wird fein verſammlung zu. find. Nach Lage der Sache ſcheint dle Erthellung 
— Die Botſchafter, Geſandten, Geſchäftsträger Palais wiedergebaut; im Uebrigen mag man ſich be⸗ Stuttgart, 8. Juni. Ein Königl. Dekret be- der Konzeſſion geſichert. Das Comité beſchloß, die 
und General⸗Konſuln der verſchledenen Mächte, welche helfen. ruft den Landtag auf den 21. d. ein. gene zellen Vorarbeiten von Berlin nach Freienwalde 
der Regierung nach Verſailles gefolgt waren, nehmen Nach dem „Siecle“ befinden ſich die Regifter, Zürich, 7. Junt. Die vom Schwurgerichte ausführen, die früher bereits gefertigten Vorarbeiten 
faſt alle ſchon ihre Poſten in Paris wieder ein. Na- welcht die Protokolle der geheimen Sipungen der Kom⸗ wegen der Ausſchrettungen beim deutſchen Sieges feſte für die Strecke Stargard-Ppritz⸗Bahn⸗Königsberg⸗ 
mentlich find die Geſandten Englands und Defter- mune enthalten, in den Händen der Behoͤrden. Dieſe ſchuldig Befu⸗ deuen wurden vom Gerichts hofe zu 1 Freienwalde revidiren zu laſſen. 
reichs bereits zurückgekehrt. Auch ſollen ſich viele Eng- | Akteuſtücke ſollen viel Licht auf die letzten Handlungen dis 10 Wonaten Gefängnißſtrafe und zu Geldſtrafen — Laut Bekanntmachung des Königlichen Ge⸗ 
länder bereits wieder in Paſſp, namentlich in der der Kommune werfen. von 20 - 100 Fres. verurthellt. Ineral-Poflamtes vom 5. d. M. können von jetzt ab 
Strafe Des bordes⸗Valmore, welche von den Grana⸗ Paris, 7. Juni. Die Obſequlen für Erz⸗ Verſailles, 8. Juni. Wie in parlamentarl- Poſtvorſchüſſe auf Packetſendungen mit und 
teu verſchont geblieben if, Quartier beſtellt haben. biſchof Darboy und die übrigen ermordeten Geiſeln ſſchen Kreiſen verſichert wird, iſt rückſichtlich der Auf- ohne Werthangabe nach allen an der Elſenbahn be⸗ 
Paris, 5. Juni. Die hier wiederaufgeſtandenen | baden heute mit großer Feierlichkelt in Notre Dame hebung der Proſcriptionsgeſeße vollſtändige Einigung legenen Poſtorten des Elſaß und Deutſch-Lothringens 
oder neuerſtandenen Blätter verabſcheuen jetzt ſämmt⸗ ſtaitgefunden. Eine zahlreiche Menge von Notabili- erzielt worden. Die Verbaunungsgeſetze werde: auf- in gleicher Welſe, wie im inneren Verkehr des übri⸗ 
lich aufs Tiefſte die Kommune, obwohl einige von täten aus den polttiſchen, milttäriſchen und literart- gehoben. Die Prinzen von Orleans übernehmen die gen deutſchen Reiches, eutnommen werden. Hinſicht⸗ 
ihnen, ſo lange man fie noch leben ließ, ſich früher ſchen Kreiſen wohnte denſelben bel. Ebenſo war Die Verpflichtung, ihr Mandat niederzulegen, ſobald ihre lich der Privatpädereien au die deutſchen Truppen im 
möglichſt angenehm zu ihr zu ſtellen ſuchten. Aude- Nattonal⸗Verſammlung durch elne Deputation ver- Wahlen von der Nattonalverſammlung gültig erklärt Elſaß und in Deutſch-Lothringen verbleibt es bel den 
zerſeits beobachten ſie ſcharf die in Verſailles drohende treten. — Die Preſſe billigt einſtimmig die Ernen⸗Tworden find, und verzichten auf jedes Mandat für beſonders bekannt gemachten Bedingungen. Danach 
monarchtſche Kriſe und bemerkenswerth iſt, daß die nung Leon Sap's zum Präfekten des Seine-Depar⸗ die Dauer der gegenwärtigen Legielatarpertode. Es find bei derartigen Sendungen Poſtvorſchüſſe nicht 
Legitimſtät wie der Oeleanismus in der Pariſer Preffe | tements. wird erwartet, daß Thiers in der Natlonalverſamm⸗ zuläſſtig. 
bis jetzt faſt ohne Vertreter ſind. Selbſt das „Jour⸗ London, 6. Juni. Die Ankunft des nenen lung neue Zeſicherungen bezüglich der Aufrechterhal⸗ — Einem der „Bromb. Ztg.“ mitgetheilten 
nal des Debats“ wüsſcht, daß die Prinzen von Or- amertkaniſchen Gr ſandten wird von der „Times“ mit tung der Republik geben werde. Der Antrag, die Telegramm des General-Lleutenants Hann v. Wey⸗ 
leaus zwar zur Natlonalverſammlung zugelaſſen wer⸗ einem begrüßenden Leitartikel gefeiert, der ausführlich Vollmachten Thiere“ zu verlängern, dürfte wahrſchein⸗ hern zufolge hat die Hälfte des 2. Armeekorpo, und 
den, dann aber ihr Mandat niederlegen mochten. und mit beſonderem Hinweis auf den Vertrag von lich bis nach Bohzieyäng der Ergänzungewahlen ver- zwar die 3. Diviſlon, ſowie das General⸗Kommando, 
Andere konſervativen Blätter, wie der „Eonflitutionel*, Waſhington die Gründe auseinanderſetzt, warum der tagt werden. — Die Nachricht, dad Roſſel und Eonr- Marſchordre erhalten und wird zwiſchen dem 18. und 
die „Patrie“ und die „France“ waren früher bona⸗ neue Vertreter der Union zu guter Stunde und als bet in Parts verhaftet worden ſeien, wird heute be- 27. d. M. nach Hauſe befördert werden. — Wir 
partiſtiſch; fie ſuchen die alte Farbe zwar abzuſtreifen, ein ſehr willkommener Gaſt hier eintreffe. Als paſ-ſtätigt. Die Kriegsgerichte find bisher noch nicht ton- bemerken hierzu, daß an hieſiger kompetenter Stelle 
gehen aber darum nicht in das Lager Heinrichs V. ſende Gegenſtände für ſeine und Lord Granvilles ſtttuirt. — Bezüglich des Zeitpunktes für die Vor- bis beute Mittag über die Rückkehr der Truppen nichts 
oder der Orleans über, ſondern find vorerſt für die Thatigkeit empfiehlt das leitende Blatt das interna- nahme ber Nachwahlen iſt noch keine Entſcheibung ge- amtlich bekannt war. 
Jortſezung des Proviſortums mit Thiers. Die re- tionale Verlagsrecht und die Porto-Exmäßigung und troffen worden. — Nach dem erfien Verzelchuſß der vor dem 2. 
publikauiſchen Blätter aller Farben erklären nun im Hintergrunde wird auch im Vorübergehen das Blld — Das „Journal offſclel“ veröffentlicht ein März durch franzöſſſche Priſengerſchte (alſo nach Ar⸗ 
vollends die Legitimität für völlig entwurzelt, und eines großen anglo-amerikaniſchen Zolvereins berauf- Cirkularſchreiben Jules Favrt's vom 6. Juni, in tilel 13 des deutſch-franzoͤſiſchen Friedens vertrages vom 
können die hartnädige Verblendung, in welcher die beſchworen. welchem derſelbe ſich über die Urſachen der Pariſer 10. Mat endgültig) kondemnirten deutſchen Kauf⸗ 
Prätendenten ſich darüber zu täuſchen ſuchen, gar Eine gewiſſe Klaſſe unſerer Arbeiter — glück- Juſurrektlon austätt. Als Grundurſachen bezeichnet fahrtelſchfffe gehören zu denſelben aus unſerer Provinz 
nicht begreifen. Die „Cloche ſchildert bereits in licherweiſe iſt fe nur gering an Zahl — hat noch Favre die Aubäufung von 300,000 Arbeitern, welche folgende Schiffe: 1) „Perle“ aus Barth, Schiffer 
glühenden Farben den Bürgerkrieg, der losbrechen immer nicht Schamgefühl genug, ihre Thelluahme für durch die vom Kaiſerreiche unternommenen Arbeiten Wallis, 2) „Paul Auguſt“ aus Colberg, Schiffer 
werde, ſobald die Rechte die Monarchie von Gottes] die Pariſer Kommune zu verhehlen. In einer Win- nach Paris geführt wurden, die Aufretzungen der am Baas, 3) „Julius“ aus Barth, Schiffer Krull, 4) 
Gnaden ausruft: „Die großen Städte, voran Paris, kelkneipe eines Stitengäßchens von Holborn hielt die 31. Oktober und am 22. Januar beſtegten Jacobi- „Haus Bülow“ aus Barth, Schiffer Vorbrodt, 5) 
würden für die Republik, die Provinzen, die den Krieg „allgemeine repablllantſche Liga“ unter dem Vorſize ner, endlich vie Tpätigleit der internationalen Arbei- „Boruſſta“ aus Greifowald, Schiffer Wegener, 6) 


N ben in einem Korbe trugen. Die auf 9 Uhr in 
17 Paris angekündigte Nachtruhe hat den Zweck, den 
0 vielen Patrouillen, die Nachts Paris durchziehen, die 
8 Arbeit zu erleichtern. Das Feuer iſt jetzt faſt überall 
x erloſchen, obwohl geſtern Abend ſich auf dem rechten 

Flügel der Tullerlen noch Feuerſchein erhob; die 

Brandtrümmer werden van den Straßen fortgeſchafft; 


— —— — — ͤ ä—är— nn 


* 


. ui A, 
Börfeu: Berichte. 


Stettin, 8. Juni. Wetter leicht bewölkt. Wind 
SD. Barometer 27“ 11. Temperatur Morgens +- 


„Treue“ aus Barth, Schiffer Siebert, 7) „Graf] Ruf ebenſo großer Geſchicklichkeit als; Thätigkeit in feiner mangelhaften Keuntniß des weiblichen Geſchlechts 
Kraſſow“ aus Stralſund, Schiffer Nauſch, 8) „Joan“ ſeinem Berufe. Er war, kurz gejagt, ein ganz an- begann doch der Bräutigam zu argwöhnen, ſeine 
aus Wolgaſt, Schiffer Stolz, 9) „Angela“ aus Pa⸗ nehmbarer Mann; er erwarb ſich das Wohlwollen Theure müſſe noch einen erheblicheren Grund haben, 
penburg, Schiffer Trüggen. der Freunde unſerer Schönen, und fie ſelber willigte als den eingeſtandenen; er erklärte rund heraus: 
— Der Erzieherin, unverehelichten Louiſe Ebner] darein, ſein Weib zu werden. Der Bräutigam, „Entweder jetzt oder nie,“ und die Treuloſe wählte 
iR vorgeſtern aus ihrer Wohnung Schulzenſtraße 22 welchen die Pflichten ſeines Berufes nöthigten, eine das Letztere. Der Geiſtliche war ſtumm vor Ver⸗ 
eine goldene Damen-Anereuhr, auf der Rückſeite drs Tagereſſe von der Wohnung ſeiner Braut ſich auf- wunderung; aber wie ſehr ſollte ſein Staunen wach⸗ 
Gehäuſes „E. L.“ gezeichnet, mit braunem Haar- zuhalten, verſchrieb während der Periode des Braut- ſen, als die Braut, der ihre Freundinnen ſtark zu⸗ 
ſchnur und goldenem Schloſſe im Werthe von 25 ſtandes die koſtbarſten und eleganteſten Mobilien. redeten, fie möge doch die wahre Urſache dieſer Ca⸗ 
Thlr. geſtohlen, der Dieb oder der Verbleib der Uhr Endlich rückte der Vermählungstag heran und unſer price entdecken, mit dem Geſtändniſſe herausrückte, 
aber bisher nicht ermittelt. i Gentleman eilte nach Benares, um den Lohn für daß fie urplötzlich in ihn, den Prediger, ſich verliebt 
— An der bieſigen gehobenen Töchterſchule iſt alle ſeine Mühe zu empfangen. Der feierliche Akt] und deshalb geſchwind einen Grund zum Aufſchub 
der Schul- und Predigtamts⸗Kandidat Müller als ſollte in dem Geſellſchaftszimmer des Hauſes der einer ihr verhaßten Verbindung hervorgeſucht habe. 
erſter Lehrer definitiv angeſtellt worden. Braut vollzogen werden. Als die Geſellſchaft ſich[ Der Bräutigam ſäumte nicht nach dem Wanderſtabe 
Schlawe, 7. Juni. Bei dem am 5. Juni verſammelt hatte und der Geiſtliche, ein frommer zu greifen, und der junge Prieſter wurde, nachdem 
begonnenen und am folgenden Tage beendeten Schützen- junger Mann von großer Sittſamkelt, angekommen er ſich von ſeinem Staunen erholt hatte, von dieſer 
feſt der hieſigen erſten Gilde erlangte die Königswürde war, trat auch die junge Lady in das Gemach Eben ihm güaſtigen Erklärung ſo innig gerührt, daß er 
der Bürgermeiſter a. D. Strelow und als erſter und ſollte die Handlung vor ſich gehen, da flehte die die unverſchämte Kokette heirathete. 
zweiter Ritter gingen der Kaufmann Albert Neitzke Braut den Bräutigam auf die bezaubernſte Weiſe an, — 
und der Buchbinder Franz Groß aus dem Königs- ihre je nur jo lange 7 auf; eſchie ben, 2 Wollbericht. 
ſchießen hervor. einige ute Spiegel angekommen wären. Zu tralſund, 6. Juni. Di 
ihrer Entſchuldigung gab ſie vor, ſie wolle ihren iert beugen Pie . Bote i Hk 6900 Er 
Verehrer auf die Probe ſtelleu, ob feine Liebe wirk- Die Wäſche zeigt ſich im Ganzen etwas Leſtäubt, auch ift 


das Schurgewicht geringer als im vorigen Jahre. Käufer 
lich jo Heiß jet, wie er verſicherte. Der arme junge ſind viele auweſend, doch blied das Geſchäft fast 5 


Mann war über dieſe Zumuthung ſehr betroffen, wegen zu hoher Forderung der Produzenten. Der ge- 
aber die fortgeſetzten Bitten und Schmeichelworte ſei⸗ ringe unt ih zu 54.56 . 5 Kleinigkeiten 
ner ſchönen Herzensgebitterin beſtimmten ihn doch, im Sur Dre ten Ds 15 n 1 HERR 
0% 5 4 „7. Juni, Abends. Das Geſchäft ha 

für's erſte wieder umzukehren. Die „ t im Laufe des Nachmittags nicht belebt, iſt vielmehr noch 
gel kamen zur rechten Zeit an, dieſelbe Geſe ſchaf er geworden. Der Auſſchlag für gute und Mittel ⸗ 
trat zuſammen und der Geiſtliche öffnete wieder ſein Wollen iſt nur noch ganz undedeutend,. Für mangel 
Buch. Da beſtürmte die Lady ihren Bräutigam hafte Wäfchen wurden borfährige Preiſe und daranter be- 


zahlt. Es iſt bis jetzt kaum die Hälfte der Zufuhren 
abermals mit Bitten hr Aufſchub, > N a verkauft. Nur feine und hochſeine Wollen W bis 
einem neuen, ganz nichtigen Vorwande; aber „auf die überforberten Partien im offenen Markte geräumt. 


mal wollte es ihr nicht ſo gut glüden. Ungeachtet Auf den Lagern war heute kein Geſchäſt. 


Qualität. 

Hafer matt, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
45 bis 49 , per Juni 49 & Br. 

Erbſen flille. loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter- 45—48 , Koch. 50—51 / ME 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September ⸗ 
Oktober 111, 110%, K bez. 

Rübb! ſpätere Termine feſter, loco per 200 Pfd. 
26, 25% 7 bez., 26 Br., per Juni 26 „ Br., Sep⸗ 
tember -Oktober 25½ Ag bez u. Gd, ½ Br. 

Petroleum loco 6%, % S bez., September 
Oktober 6%, S Gd., % Br. 

Spirktas matt, loco per 100 Liter a 100 Pro- 
zent ohne Faß und mit Faß 16%; bez, per Juni 
und Juni- Juli 16 ½ Br. u. Gd., Juli - Auguſt 
A a % Br., Auguſt⸗September 17% 

r., 1 Gd. 

Augemeldet: 3000 Ctr. Roggen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78 , Roggen 
51 , Nübel 26 , Spiritus 166 . 


Berlin, g. Juni. (Fonds- und Aktien » Börfe.) 
Die günſtige Stimmung unſerer Börſe hat im Allgemei⸗ 
nen keinen Abbruch erlitten. 


Wermſchted 

— Daß das Cöltbat auch zuweilen ſeine gute 
Seite hat, beweiſt nachfolgender Fall, der ſich un⸗ 
längſt in Benares ereignete, und der nicht hätte ein- 
treten können, wenn die in demſelben handelnde Per⸗ 
ſon ein katholiſcher Geiſtlicher geweſen wäre. Eine 
junge, wegen ihre Schönheit gefelerte Lady in Be⸗ 
nares feſſelte unter Anderen einen ihrer Mitbürger, 
der nichts perſönlich Anzlehendes beſaß und das 
weibliche Geſchlecht ganz und gar nicht kannte. Zum 
Erſatz für dieſe Mängel batte er ein bedeutendes 
Einkommen, einen vortrefflichen Charakter und den 


für die Zeit vom 1. Juli d. J. bis ultimo 1872 in; 


Verbindungs⸗ Anzeige. B £ 
Submi ben. 
Unfere heute ſtattgebabte eheliche Verbindung beehren Selle Offerten And verſiegelt und portofrei mit E anntmachung. 
wir uns bierdurch ergebenft anzuzeigen. der Auſſchrift: 
Paſewalk, den 5. Juni ID7I- „Onbmiſſton zur Lieferung von Betriebs⸗Materlalien 


Hüttenbefiger Dr. Eugen Vollgold, : 
ums und Abnahme ber gewonnenen, nicht mehr brauchbaren 
ar 00 N 25 Putzlappen der Berlin- Stettiner Eiſenbahn ud deren 
Kirchliches. 
Am Sountag, den 11. Juni, werden in deu hieſigen 
Kirchen predigen: 
Au der Schloß Kirche: 
Herr Prediger de Bourdegur um 8%/, Uhr. 
Herr Konſiſſorialrath Dr. Carus um 10½ Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herrn Konſiſtorialrath Carus. 
In der Jacobi ⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Candidat Langner um 2 Uhr. 
Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr. 
Herr Paſtor Boyſen. 
ber Joh Kir 


Berlin-Stetti er Eiſenbahn. 


Die Bedingungen ſind in der Regiſtratur unſeres 
Centralbureaus im Adminiſtrationz-Gebände berſelbſt u. 
in dem Burean uuſeres Abtheilungs⸗Baumeiſters Busse 
in Berlin eln 


Stettin, den 23. Mat 1871. 
Direktorium > 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahugeſellſchaft. 
Fretzdorfi. Zenke. Steinn 


Bekanntmachung. 
ütſche National⸗Lotterie 


e 
mit 14 ½ 10 Hr für die Aktie a 200 . 
und mit 7 r 5 n für die Aktie a 100 

ee der Zinſen auf unſere Prioritäts- Obligationen I: Emiſſion gegen Einlöfung des Con pon Nr 


28 E che. 3 R =, ; b 1 i 5 fi V. i 
Fer Vers 0 ee en ber berwurdeten and er. f en nen ee e i ee dal ee 
Derr Prediger Friedrie — 1 11 ** l Deutſchen Kriege der In II hr die Obligation a 500 
* Sonmabenb un, uhr bat, erbliebeuen Gefallener. 44 “far vie Dit alben a 200044 EN. 
Herr Prediger Friedrich efallener. umd 2 T Hr ch für die Obligation a 10 „%„œ 


Beförderung des Loos abſatzes förderlich geweſen ſind, den die Zahlung der Binfen 9997 2 dende auf die Stammaktien ier bei unſerer 
wärmſen und innigen Dank anöfprzgen, bringen wir] $) ei unſer dortigen Stationskaſſe vom 1. i er. dagegen 
r (die Aahlung bee Zinſen auf die Prioritäts-Obligationen I. und IV. Emiſſton eben- 


Safelbft vom 1. Juli er. ab. 

Auch werden vom 1. Juli er. ab hier und in Berlin bie nach unferer Bekanntmachung vom 2. März er 
aufgerufenen ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen I. Emiſſion und bi 

R i 9 ifion und die noch gültigen Zinsſcheine aus früheren 
Den Zins- und Dividendenſcheinen ſowie den Konpons muß bei der Präsentation eine mit Quittung, 


err b 
Die Veichtandacht am Sonnadeud um 1 Uhr hält 


9 
In der. St. Lucas-Rirche, 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr 
Neu- Tornei im Beetſaale. 
um 4½ Uhr Vorleſen. 
Neu Tornei in Bethanien. 


Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. jedoch 


Herr Paſtor Bramesfel> um 6 Uhr. am 1. Juni nur in Betreff der Gew.⸗Nen. 1—2500 [Mamensnnterſchriſt und Wohnungeaugabe des! Präſentauten verſehene Nachwei el erth 
In Grabow. Ä Pa Moe, P 5 250150 0 [der Koupons, die Serie und die deu Verfalltermin bezeichnende ö re . mr 
Herr Superintendent Dunn um 10%, Uhr. 08, rs — . 50017068 Stettin, den 31 Mai 1871 x 
In Züllchow: Vom 12, bie 30. Juni findet die Berabfolgung ’ ’ . 


Direktorium 
der Berlin, Stettiner Eisenbahn Geſellſchaft. 


Kutscher. 


Ein Seminariſt um 9 Uhr. 


Termine vom 12. bis incl. 17 Juni. 
Au Subhbaſtatious ſachen. 

12. Kr.-Ber. Greiſenhagen. Grundſtuck Nr. 20 u Neu; 
Bründen des Eigenſhämers Ehr ſt. Fr. Wolff. 

12. Kr Ger. Stargard. Grundſtüg Nr. 35 in Haus- 
fe de des Bäckermeiſterg Ang. Menker. 

18, Kr.⸗Ger. Stettin. Grundstück Auguſtſtraße Nr. 7 
zu Kapfermühle, Bredower Autheil, der verehelichten 
Tiſchlermeiſter Roſenbuſch, geb Bergande. 

13. Kr.⸗Ger.-Comm. Gollnow. Die dem Eigenthüm er 
Friedrich Wilhelm Scheel zu Hackenwalde gehörigen 
Grup pſtücke. 


au hieſige e ober hieſige Beauftragte Auswär⸗ 
tiger durch Verm ttelung des Bnreans des unterzeichneten 
Central⸗Comités (Unter den Linden Ne. 18, eine Tre pe 
hoch) ſtatt. In derſelben Zeit wird das Ceutral⸗Comité 
bei an ihn erſolgender Eigſendung der Looſe und genauer 
Angabe = 1 55 Nee und die 3 FFC 
mit freier Verpackung, jedoch unfraukirt un ohne Garantie 
durch die Poſt oder bei größeren Gegenftänben durch die Moriz Bethcke 
Eiſenbahn zuſchicen. [ 9 

Am 1. Juli er, nicht abgeholte Gegenfläube werden konceſſionirter Haupt⸗Agent des Valtiſchen Lloyd, 
als verfallen betrachtet und ab derweit für die Zwecke der Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3 
Deulſchen Natlonal⸗Lotterie verwerthet. beförbert Auswanderer und Reiſende mit den prachtvollen Poit-Dampfichiffen erſter Klaſſe 


5 und das Berzeichn * . ſſ 
eee 37, Fr me d Humboldt und Franklin — von Stettin uach New⸗York. 


18. Kr » Ger.» Deput. Ueckermünde. Bübnergeambfiitd ber : 
— 118 in Zorgelsm 75 A e i . 92 IR e 40, und au den Loos: Ver. ng u 5 ſchon jetzt * Plätze belegt werben können, am 20. Juni. 
d Wohn haus Nr. u Ueckermünde des - uf briefliche Aufkaßen wird jede gewünſchte Auskun tgeltli > 
Sm Louie Schmidt. Berlin, den 26. Mat 1871. 1 888 — d NEN x a 2 1 or Er 2 8 —— 


Das Central⸗Comité der Deutſchen & 
Vereine zur Pflege im Felde verwundeter 
und erkrankter Krieger. 


. von By dow. 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins. 


14. Kc.⸗Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 25 in Pegelow 
des Krügers Werd. Mittelſtadt. 
10. Kr.-Ger. Comm Jakobahagen. Das iu Fretenwalde 
belegene Grnadſtück des Schneiders Erd. Wolſſg amm. 
16. Kr.-Ger.⸗Depnt. Paſewalk. Die dern Gutspeſitzer 
Herm. Dudy gehörige, auf der Paſewalker Feldmark 
ene Beſitzung. 
16. De —— Grundstück Nr. 36 vaſelbſt des 8 
i . — 2 d . lbſt des Unt e Fr ie ve Atzemplktz. 1 eee e eee 
— 12 r. 6 daſelbſt de nter Bejuguabre auf vorſtebende Betanntmachun 5 — 
zöpfermeiftere oh. Carl Hiltricht. bemerken wir, daß die Gewinnliſte und das Ver zeichuiß 1 2 5 s | Fraukfurte T Lotterie. 
17. Kr- Ger. Unllan. . Das in Le dan en belegeue der Gewinne in der Bochhandlang des Herrn von der 160. tan fürter Lotterie, Ziehung den 19. u. 20. Jant 1871. 
Grundſtä 1 des Mablen weigere Le. pold Richter. Nahmer, Frauenſtraße 32, zur Einſicht anliegen. Originalloſe 1. Flaſſe a & 3. 13 % Getheilte im 
at. deen ed Der Vorſtand des Vaterländiſchen Verhältniß genen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung feco. 
13. Kr.⸗Ger.-Deput. Paſewall. Zweiter Prüfungsterm. | | an 
C Frauen⸗Vereins. 2. G. Kämel, 
Uirike Heindorf. Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


Cornelius baf- % DENE SERE Keen re Fe 
Bekanntmachung. Stettin Eopenbagen. E WER: 
‚ . 3 8 „ I. Dampfer „Stolp“, Ca ee, 58 i billie 6 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn are e e ee e ne 14 ben 
* Ey von Copenhagen jeden Mittwoch Nachmittag 1 
Dauer der Ueberfahrt eirca 18 Stunden. — — ——— ——— — 
Stettin Riga. Volls⸗Auwalls⸗Bureau. 
E in 1 d. 3 7 
; ur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
A. I. D „Alfred“, Capt. ß — . — 
ampſer „Alfre apt. Nebermaun | din date Tü 5 groben Garten, Hallen und jeder Art empfiehlt ſich 
geibahnei,, ? N 1 
100 e f. Sede Gen dr eee al C. E. Scheidemantel, 
nien⸗Allee Nr. 12. Miethe 600 % ſegleic a Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Ausbildung auf dem Lande zum 
Fähnrichs- u: Freiwiliigen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne. 
\ Dr, Beheim-Schwarzbaeh, Königl. Direktor. 


-. 


in Frankfurt a. M., Seilerſtr. 41. 
Pläne und Liften gratis. 


ö beabſichtigen die Lieferung unſeres Bedarſs an Abfahrt von Stettin am 7., 21. Jui, 5. J ili ad 
— — und Sch mier Br, Talg, weißleinenen ſo weiter alle 14 Tage. 8 i 1 
Putzlappen und Pubheebe, ſowie die Abnahme der ger l. Eajiite Ag 16. — 2. Cojüte 12. — Deck Ag). 
wonnenen, wicht mehr brauchbaren leiueuen Putzlappen Bud. Christ. Gribel in Stettin. 
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Aufruf 
zur Gründung einer deutſchen Stiftung 


für die Töchter der auf dem Felde der Ehre gebliebenen oder in Folge des Krieges 
verſtorbenen Offiziere, Militatr-Beamten, Geistlichen und Aerzte ſowie der ihnen 


— a 
Regen⸗Mäntel 


neueſter Facon für Damen und Kinder von doppelt gekrumpften waſſer⸗ 
dichten Stoff 


von 12 bis 6 Thlr. 
Vorjährige Facons 


entſprechend billiger. Bm 
M. Hohenstein. Schulzenſtr. 19. 


100 Thaler Belohnung! 


Bon frechen 1 find ſeit einiger Zeit Cigarren an Markt gebracht, welche ebenfo verpackt, 
2 Fabrikat, eine Tabackſorte enthalten, welche nicht den zehnten Theil des Werthes unferes Tabackes repra⸗ 


Der Krieg iſt beendet. Ein ehrenvoller Friede krönt die ruhmreichen Thaten unſerer 
tapferen Söhne. Deutſchlands Grenzen ſind geſichert, Deutſche Lande zurückgewonnen, welche 
unſerer Schwäche vormals entriſſen waren. Wieder de e in alter Macht und Herrlichkeit 
breitet das Deutſche Kaiſerthum ſeine ſchützende Hand über alle Stämme des geeigneten Vater⸗ 
landes. Im Bewußtſein ihrer groben Cultur⸗Aufgaben begrüßt die Deutſche Nation den 
Beginn einer neuen Aera des Friedens, der Freiheit und gegenſeitigen Achtung der Völker. 

Groß wie die Fülle der Segnungen, welche aus der blutigen Saat entſproſſen, iſt die 
ann unſerer Dankbarkeit gegen diejenigen, welche Heldenmüthig ihr Leben in dem Kampfe 
einſetzten. 
: In der freigebigſten Auer, für die Invaliden und Hinterbliebenen erkennt Deutſch⸗ 
land eine heilige Pflicht, der nachzukommen zunächſt das Reich berufen iſt. 

Aber die Hülfe, welche der Staat den pferſt des Krieges bri n kann, wird nicht 
überall ausreichen. Es bedarf der Fürſorge pflegender Herzen und Hände für zahlreiche 
Waiſen, welche der Krieg in hülfloſer Lage zurüdgelaffen. 9 8 nene 

Den Kindern der Soldaten und den Söhnen der Offiziere find Pflege und Erziehungs⸗ 
Anſtalten mannigfacher F aber f f re 5 

den hülfs bedürftigen Töchtern der auf dem 0 5 der 
Ehre gebliebenen oder in Folge des Krieges geſtorbenen 

Deutſchen Offiziere, Mi itair⸗Beamten, Geiſtlichen und, een 
Aerzte, ſowie der ihnen gleichzuſtellenden Träger des Cual: I 
rothen Kreuzes ö 1 SL 


fehlt es an jeglicher Shrforge: . ere 
Zur Bildung eines Ve fee welcher na der Löſung dieſet Aufgabe für die Angehörigen 
aller Gauen des deutſchen Reiches und aller onfeſſionen mit gleicher Liebe widmet, iſt von 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin und Königin Auguſta die erſte Anregung gegeben. a y 

Allerhöchſtdieſelbe hat fich bereit erklärt, als Hohe Beſchütze rin an deſſen Spitze zu treten, Ber. Waaren und Ergenguiffe welche ſich für den Export 285 


Die Erziehun ver häuslichen Beruf findet in ver Gemeinſchaft des Hauſes und nach voraufgegangener Ueberelnkuuft für eigen Ne nung und bitten um n D. 
ee . — — 


der Familie den natürlichen Boden. Aufgabe des Vereins wird es daher ſein, wo ein 1 @vile ä 
Bedurfniß dazu porhanden, den Müttern oder naheſtehenden Verwandten die Erziehung der pileptiſche Krämpfe (& Afudt) 
vaterloſen SR de erleichtern, oder deren Unterbringung in anderen achtbaren und gebildeten beitt zur ar e — 1 * Epi fie; ae x — line 1 
Familien zu vermitteln. —— let — N 
Im Hinblick auf die große Zahl der Waiſen aber wird auf dieſem Wege allein nicht Em e | 
geholfen werden können. Der Dereinsthätigfeit muß es daher vorbehalten bleiben, die vater⸗ N veben erschien in meinem Verlag „Echt Berfih. Sufeltenpulver 
Iojen Tücke and) in bewährten, 1 75 Konfeſſton entjprechenden ‚Erziepungs-Unftalten unter? Requiem Arten Ungeziefer, als: Wanzen, Schwaben E tn Schach 
zubringen, oder auf 0 Sarg Ma Bedacht zu nehmen, ſoweit ein Bedürfniß für die gefallenen Krieger teln a 3, 5 und 10 pr, ſowie die daraus gezogene 
dazu ſich geltend macht und die tel reichen. Br 5 
a Auf dieſen Grundlagen errichtet, würde der Verein ſofort eine ſegensreiche Wirkfamteit |} ee 2 — vonor lu 6. Inſektenpulver Tinktur, 

g { 5 aſchen a 5 Ke, und ferner kleine Juſekten⸗Pulver⸗ 
entfalten und „auch nach Erfüllung ſelner nächſten Zwecke — der Fürſorge für die hülfs mit Begleitung von 4 Hörnern, Contra- Spritzen, um das Pulver in die fein ſten Fugen zu treiben 
bedürftigen Töchter nic 5 555 und ann für immer gewidmet bleiben können — MM dass 0 Ari Nel 1 . en- gros & an Ba Ki 
ein dauerndes Vermächtniß einer großen Zeit. ö arl Reinec ehmann & Schreiber 

In dem Vertrauen, daß dieſe Gedanken auch in größeren Kreiſen den Anklang finden,], op. 103, No. 2. 55 Kohlmarkt 15. A 
der ihnen in kleinerem Kreiſe bereits zu Theil wurde, richten wir an Deutſche Männer und 8 Partitur und Stimmen 25 Sp 
(Chorstimmeah à 2½ Mr) 
Leipsig im Juni 1871, 
er ee — 


Havanna, April 1871. Ricardo J. Gonzales, 


in Firma: Pedro Z. de Castro 5 Co. 

Erfüllung des Obigen hiermit verbindlich machen, empfehlen wir gleichzeitig die 
ſeit langen Jahren berühmten Fabrikate zu Driginal-Preifen: 

I Iv III VIII X K II XIII XI 

‚60 [50 | 46 | 40 35 

716 

17 


AN NN 


. en Au. — — 
General- Import -Agentur 


Mit dem 1. Januar 1872 
: beabſichtige ich mein Geſchäft „R 
= aufzugeben. um bie dahin mein reich- 


heltiges Lager von Tapeten, fowie 2 5 i 
Teppichen in Velour, 5; 
Wolle und Filz, Ron⸗ 2 
„ leaur, Wachsbarchend, 
a5 Cambric « amerif, Leder⸗ 


= td) ꝛc. zu räumen, werbe ich jeden 
— Artikel zum Einkaufspreiſe verkaufen. 


© Otto Dittmer. 
Kohlmarkt 1213, 1 Tr. 


— 


— ——— — 


Nur für Männer. 
1 5 25 e 770 — 2 
. erſen en od. n o 

2 die Berlogoaufalt: Leipzig. . ger 


Prima Mährisches 


Hanna-Winter-Malz 


hat prelswürdig abzugeben, jeben Poſten, jedoch nicht 
unter 100 Centner. 
Jacob Kramer in Leipzig. 


Alle Sorten 


Braunſchweiger Wurſt 


Die Vereinsmitglieder werden demnäͤchſt zu * Verſammlung bierfelbft eingeladen 


2 5 
Das proviſoriſche Comité. ä 
Wage Untere taateſekretair. Bormann, har ar Dr. Brandis, Cabinets-Rath. 
von Bülgowr, ‚Sroßherzogf. Mecklenburg. Staats, Miniſter und Geſandte. Dm. von B 
Ed. Conrad, Geteithe: Commerzientath. vom Dechend, Präfident bes auptbank⸗Direktoriums. 
Dr Hase, Gegeimer Regierungsrath. Eriedeberg, Commerfierath. 
Games, weh. Ober- Finanzrath u. Präſtdent. Gelpeke, Geheimer Tommerzienrath. 
v. Gruner, Wirkl. Geh. Legationsrath n. Unter⸗Staatsſekretair z. D. Günther, Präfibent der Seehandlung. 
M. Güterboek, Geh. Commerzien-Rath. A. UHansemann, Geh. Commerzien-⸗Rath. 
Dr. Heime, Königl. Württemb. Legations⸗Sekretair. Hofmann, Seen Heſſiſcher Geſandte. 
vom Jagow, Wirklicher Geheime Rath u. Ober- Peäſtdert. Ford. Jaeques, Bankier. 

Dr. Kiessling, Prov. Schulrath u. Oymsaſtal-Direktor. Baron v. Könneritz, Kgl. Sächfiſcher Geſandte 
E. W. Krause, Geheimer Kommerzlenrath. Dr. Krüger; Miniſter-Präftdent der felen Hanſeſtädte. 
B Liebermann, Commerzienrath. Freiherr V. v. Magnus Herm. Marckwald, Hof- Jawelier 
Alexander Mendelssohn, Gehen: „Commerzien-Ratb. 

Paul Mendelssohn-Bartholdy, Gebelmer Commerzien⸗Rath. iu ſchyner Dauerwaare, feſte Thüringer Salami - und 

Moelle, 1 5 8 n a. D. vnd Direktor der deutſchen Bank. Blaſen Schinken, Hamb. Rauchſleiſch, Rinder⸗Rou⸗ 

Graf zu Münster, Arhlandmarſchall in Hannover. Saen ee Viſgef und Feldprobſſ. lade, Preßkapf, Weſtph. Märzdaner⸗Schinken u. Pumper⸗ 
Dr. von Patow, Staate. Miner & D. Relenendperger, Obertribunals⸗Rath, nickel empfiehlt — 5 
5 „Breiteſtraße 5. 


von Philipsborn, Präfident der Preuß. Central Bedent edit⸗Aktien ⸗Geſellſchaf t. 
von Savigny, Wirkl. e Lau Stolberg, Wirkt, Geh. Rath n. Ober · Praſident. Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. 
an bis 3 rtl., Backenhüte in Stroh, 


R. von Sydow, rt, e Rath. Tnlelen, Ober-Confiftorial-Rath und eldprobſt 
Freiherr v. Türkhelm, Großh erzl. Badiſcher Geſandte. Freiherr v. Werther, Wirkl. Geh. Rath. 

Erep, Tüll u. Seide von 1 rtl. 151 Sgr. 
bis 4 rtl. Ba Kinderhüte von 


Nogasgenyg a 


Wilhelmſtraße Nr. g, empfiehlt ruſſiſche, römiſche 
Kaften Dampf-, Stubiſchwil warme und 
Douchebäder. 

u den warmen Bädern werden die gewünſchten In⸗ 


Graf von Wrangel, eneral-Feldmarſchall. Ewieker, Geh. Eommerzienrath. 

zu öffentlichen Kenntniß, daß in Berlin die 
27), Herr Geheime Commerziemath A. Meudels⸗ 
Herr Gehetee Commerzleu-Rath Zwicker, 
enrath Krauſe (Firma: F. 


Im Auſchluß an den vorſlehenden Aufruf bringen wir 
Dentſche Bank⸗Aktien⸗Gefellſchaft (Franzöſiſcheſtraße 
ſohn (Firma: Mendelsſohn u. Co., Jägerſtraße 51), 
(Firma: Gebr. Schickler, Gertrantenſtraße 16), Herr Geheime Commerz 
W. Krauſe, Leipzigerſtraße 45) 
menen i eee drütdlic eine beſondere Befi ief 
nfofern n nzelnen Beiträgen von den Gebern ansdr ne befonbere mmung zugewieſen 
wird, muß 4 e daß die er Beiträge für alle vaterloſen Töchter in der ihrer Konfefflon empfiehlt Aug. Hnepel, 
t den {je gleichmäßig zu verwenden find. 
en gr ee au 2 ran —.— Ferne fe, fü ter Die Doganietion des Gg al "ET große Wollwebrſtr. 53. 
Dagegen iſt für die Theilnahme au der erſammlung, welche über die Organifation des ng u 3 
über das Se e ... „ zn — haben mi, eine 922801 et F euer sicher 0 Stein Ape. 
läßlich. Ohne den fpäter darüber zu faſſenden Be en vorzug reifen, werden wir zu der erſten Berſa mm i 
5 Es Mitgliedern des proviſoriſchen Comitee 's nur alle dieſen en einladen, welche bis dahin hier oder steinkohlentheer, Aspalt, ägel, 
Mitglieder eines Zmeigvereine dic mit einem Beitrage von mindefens 100 Thaler Betpeifig Aspaltpapier, 
wird jeder bis dahin gebildete Zweigverein als folder berechtigt ſein, ſich durch ein Mitglied vertreten zn mpfiehlt und übernimmt Eindeckungen und Asphalt- 


Herrſchaften, wel 


che eine Badekur gebrauchen wollen, 
finden. im Babehauf 


e freundliche Aufnahme. 


hutwaſchen, färben und moderniſiren DIT 
Concessionirte 


Privat-Entbindungs-Anstalt 


unter gesetzlicher Garantie der Verschwiegenheit 
bei einem Arzt (Geburtshelfer) in einem schönen 
einsamen Gebirgsorte, Adressen A. Z. 70 poste 
restante Königerode a- Harz. 


Abonnements » Billets zum Elyſtium⸗ 


K ⁵ —⏑alg— 
Das Vietoriabad. 


Die ſich Bildenden Zweigvereine erſuchen wir ganz ergebenſt, uns flens am 15. Juni d. J. von ihrer egungen die Fabrik von 
b er — eo hen gem ven at ER A 2 A 117 Beifügung einer Liſte der Schroeder & Schmerhauch Theater ſind zu haben bei 
bis dahi ten oder gezeichneten einmaligen oder jähr en Beiträge uns mitzutheilen, a 
die 9 5 über die Vorſchläge, welche er on ber, Verathung fein ſollen, Pianino’s Carl Gallert. 
d derzeit gern bereit ſein. 
e ale bereheficen Zeitunge-Rebaftionen werden um Abbruck pieſer Mittellnugen, und des vorgedruckten] ud, Pianefortes, nene wie gebrauchte, empfiehlt zum Eine leiſtungeſahige Chemiſche Fabrik Norddentſch⸗ 


Verkauf wie zur Bermiethung Aal die Pians⸗ Handlung] lands ſucht für den Abfag von Schwefelsäure, Salpeter⸗ 


ren Brtitefräße BI, 2 Tr. ſäure, Superp hosphaten und Rohphosphaten thätige, 
Sch bl wohl eingeführte 

ſchafte; Agenten 
* 


Reflektanten belieben ſöre Offerten unter Angabe von 


Aufrufes freundlichſt gebeten. 
155 Berlin, 1. Mai 1871. 


des Vaterländiſchen Frauenvereins zur Kenntniß bringen, bemerken [Echte Dinte dle benen ber Walch dare sub I. G44 an bie Anuoncen-Erpebition 
t ö e berühmteſte a. Berlin. von Rudolf Mosse, Berlin, Friebrichſtraße 66, 
gern bereit find, Beiträge und Beitri ts⸗Erklaͤrungen für die gedachte S chab Ionen 5 ald, f. Triton 15 einzuſenden. 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend. Engliſch. Luffpiel in 1 Att. Die 
Marketenderin vor der Hochzeit. Genrebild mit 


verkaufen gr. Duft 1. Hahn. Fortunios Lied. Komiſche Operette 


ür Vogelliebhaber. 


Bapageien u. Kakadu, gr. Auswahl,! Geſell gel, 
Ae ebnen und Kelten. h ar uren e 
Wuweberſtr. 49 im Laden, 


Der Vorſtand des zaterländifcpen Ftauen⸗Bereins. 


Ulrike Heindorf. 


